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Pf . 18S8 .
Abonnements a«f die „Karlsruher Zeitung "

für die Monate
Mai und Juni

nimmt jede Postaustalt entgegen .
Dir krpetltig« der «Karlsruher Zeit»»--.

Amtlicher Theil.
Sei » e Königliche Hoheit der Großherzog haben

Sich unter dem 15 . April d . I . gnädigst bewogen ge¬
funden , dem Archivar und Vorstand der städtischen Samm¬
lungen in Freiburg , vr . Peter Albert , das Ritterkreuz
2 . Klasse mit Eichenlaub Höchstihres Ordens vom Zähringer
Löwen zu verleihen .

Mit Entschließung des Großh . Ministeriums des Großh .
Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten vom 21 . April
l . Js . wurde Regierungsbaumeister Arthur Reichel
bei der Generaldirektion der Großh . Staatseisenbahnen
dem Großh . Maschineninspektor in Mannheim zur Dienst¬
leistung zugetheilt .

Nicht-Amtlicher « heil.
Unsere Kriegsflotte .

W Bei der stets wachsenden Bedeutung der Kriegs¬
marinen für die Weltmachtstellung eines Reiches und dem
sich hieraus ergebenden regen , fortgesetzt zunehmenden In¬
teresse des gesammten Volkes an der Entwickelung der
eigenen Seestreitkräste dürfte die nachstehende , auf Grund
genauester Informationen angefertigte . Aufstellung , be¬
treffend den Bauort , die Bauzeit und das Alter unserer
Kriegsschiffe ausschließlich der Torpedoboote in ihrer ein¬
fachen übersichtlichen Form von Interesse sein , um so mehr ,als sich hieraus gleichzeitig der Antheil der einzelnen
deutschen Schiffswerften an dem Ausbau unserer
Flotte ergibt .

Wir lassen diese Zusammenstellung , welche keiner wei¬
teren Erläuterungen bedarf , nachstehend folgen :
Jstbestaud der deutsche« Flotte am L April 1898 . ein¬
schließlich der im Bau hefindliche « Schiffe (heimische

Schlachtflotte und Auslandsschiffe) .

Name des Schiffes Wo gebaut
Beginn Fertig -

des Baues stellung

»urfürst Fr . Wilh .
Brandenburg
Writzenbnrg

Wörth
Kaiser Friedrich III .

»Äser Wilhelm II .
*örs- König Wilhelm

Baden
Bayern
Sachsen

Württemberg
Oldenburg

12

1. Linienschiffe .
Kaiser! . Werft

Wilhelmshaven
Vulkan, Bredow a.O .
Vulkan,Bredow a .O .

Germania , Kiel
Kaiserl. Werft
Wilhelmshaven
Kaiserl. Werft
Wilhelmshaven
Germania , Kiel

Kaiserl. Werft Kiel
Kaiserl. Werft Kiel

Vulkan, Bredow a.O .
Vulkan, Bredow a .O .
Vulkan, Bredow a .O .

MärzlSSO
Mai 1890
Mai 1890
Jan . 1890
Nod . 1894

April 1896

Okt . 189 ?
Aug . 1876
Juli 1874
April 1875
Nov . 1876
Hbst. 1883

2 . Küstenpanzerschiffe .
Siegfried
Beowulf
Srithjof

Hildebrand
Heimdall

Hagen
Odin

Argier
8

Germania , Kiel
Weser, Bremen
Weser, Bremen

Kaiserl. Werft Kiel
Kaiser! . Werst
Wilhelmshaven

Kapert . Werst Niel
Kaiserl. WerstDanztg

Kaiserl. Werft Kiel

Febr . 1888
Jan . 1890 !
Febr . 1890
Dez . 1890
Nov . 1891

Sept . 1891
April 1893
Nov . 1892

rotze Kreuze
L«nig Wilhelm

^ Kaiser
Deutschland

rin Augusta
torla Luise-

rrtha
^ reha

« ürst Bismarck
Binrta
Hansa

10

England
England
England

Germania , Kiel
Weser, Bremen

Vulkan,Bredow a .O .
Kaiserl. Werft Danzig

Kaiserl. Werst Kiel
Kaiserl. WerstDanztg
Vulkan, Bredow a .O .

1866
Mat 1872
Mai 1872
Mai 1890
Okt. 1895
Okt . 1895
Ende 1895

rüh .1896
om . 1896

April 1896

1894
1893
1894
1893

vorauSftchtl.
Herbst lSW
Voraussicht!.
Herbst tSSS
Voraussicht!.
Herbst t »0»

1884
1882
1878
1881
1885

1890
1892
1893
1393
1894
1894
1896
1896

1869
1875
1875
1892

« Juni 98
ZMai 98d Juni 98
- Ende 99
8 April99
Z « ug . 98

Name des Schiffes

PrinM
^
Wilhelm

Gefion
Arcona

Alexandrine
Seeadler
Cormoran

Condor
Geier

Falke
Bussard

Schwalbe

Sperber
Greif
Blitz

Pfeil
Wacht
Jagd

Zieten
Meteor
Comet
Hela

Gazelle_

Wo gebaut

4 . Kleine Kreuze
Vulkan, Bredow a .O .

Germania , Kiel
Schichau, Danzig

Kaiserl. WerftDanzig
Kaiserl. Werst Kiel

Kaiserl. Werft Danzig
Kaiserl. Werft Danzig
Blohm L Botz, Hamb.

Kaiserl. Werst
Wilhelmshaven

Kaiserl. Werft Kiel
Kaiserl. WerftDanzig

Kaiserl. Werft
Wilhelmshaven
Kaiserl. Werft
Wilhelmshaven
Germania , Kiel

Norddeutsche Werft ,
Kiel (Germania )
Kaiserl. Werft
Wilhelmshaven
Weser, Bremen
Weser, Bremen
ThameS , Jron ,
Works, London
Germania , Kiel

Vulkan, Bredow a.O .
Bremen , Weser
Germania , Kiel

Beginn
des Baues

Fettig -
stellung

L .
Mai 1886 1888
Mat 1886 1888
März 1892 1894
Jan . 1882 188«
Fcbr . 1882 1886
Sept . 1890 1892
Nov . 1890 1893
Juni 1891 1892

lNoV . 1893 1895
!Jan . 1890 1891
Äug . 1888 1890
April 1886 1888

Sept . 1887 1889
Okt . 1885 1887
Som . 1881 1883

Som . 1881 1884
Aug . 1886 1888
Hbst. 1887 1889
Juli 1875 1876
Dez . 1888 1891
Nov . 1891 1893
Dez . 1893 1895
März 1897 Juli 1898

* Deutsche Handelspolitik.
Angesichts der sich entwickelnden gewaltigen Wirthschasts -

gebiete der Zukunst : Amerika , Großbritannien nebst seinen
Kolonien und Rußland , welche kraft ihrer Selbstbestim¬
mung bezüglich der Eingangszölle oder durch das Erstarken
der eigenen Industrie uns mehr und mehr verloren zehen
könnten , ist es für Deutschland mit seiner im starken Pro¬
zentsatz wachsenden Bevölkerung eine Lebensfrage , sich
Absatzgebiete zu sichern, welche nicht so leicht versagen
können . Die industrielle Leistungsfähigkeit allein wird
nicht genügen , um unfern Export aufrecht zu erhalten ,
wenn nicht Vorsorge getroffen wird , daß demselben hin¬
reichende Absatz st ätten geöffnet bleiben . Hierfür auch
den politischen Einfluß und die Machtmittel des Staates
einzusetzen, ist bei der heutigen Weltlage zum unabweis -
lichen Bedürfniß geworden.

Die Ueberzeugung , daß mit der sinkenden Wohlfahrt
der Industrie die allgemeine Wohlfahrt Deutschlands in
gleichem Maße leiden müßte , wird von immer größeren
Kreisen des Volkes getheilt , und es darf mit Befriedigung
festgestellt werden , daß die Reichsregierung immer mehr
gewillt zu sein scheint , in ihrer Politik der Unterstützung
des deutschen Außenhandels eine hervorragende Stelle an¬
zuweisen.

Nach dieser Richtung war ein geradezu bahnbrechendes
Ereigniß das kraftvolle Auftreten des Reichs in Ostasien .
Die Besetzung der Bucht von Kiautschou und die im An¬
schluß hieran mit China abgeschlossenen Verträge über
die Deutschland eingeräumte Einflußzone geben deutschem
Kapital , deutschem Handel und deutscher Industrie fortan
einen festen Stützpunkt nicht nur für ihre Betheiligung
an der wirthschastlichen Ausschließung jenes ausgedehnten ,
volkreichen Landes , sondern auch für den Wettbewerb in
den übrigen nahelregenden asiatischen Absatzgebieten . Als
ein unentbehrliches Glied in dieser weitausschauenden
handelspolitischen Aktion des Reiches erscheint die Ver¬
mehrung der deutschen Kriegsflotte zum Schutz unserer
stetig wachsenden überseeischenInteressen und unserer alle
Meere befahrenden , in so mächtigem Aufschwünge be¬
griffenen Handelsmarine . Wirtschaftliche Abhängigkeit
von Nationen , deren Rohstoffe wir unbedingt nicht ent¬
behren können , würde sich für die Zukunft als kaum '
weniger drückend für unser Vaterland erweisen , wie poli¬
tische . Wir dürfen wohl mit Sicherheit vertrauen , daß
des Deutschen Reiches Macht zu Lande und zu Wasser
uns vor solcher Abhängigkeit bewahren wird .

Das preußische Komptabilitätsgesetz.
^ Berlin , 25 . April .

Heute » urdc im Abgeordnetenhaus « das wichtige Gesetz,
betreffend die Verwaltung der Einnahmen und Ausgaben
(Komptabilitätsgesetz ) fast einstimmig angeuommeu . Schon die
KowmisfionSberathungen hatten das Gesetz , abgesehen von
kleinen Fassungsänderungen , unverändert gelassen . Dieses
Gesetz bildet den Abschluß der Arbeiten des Finanzministcrs

( Mit einer Beilage .)

behufs der Konsolidation des PreußischenFinanzwesens . Seitvielen Jahrzehnten war eS in Aussicht gestellt , konnte aber
wegen der großen ihm gegenüberstehenden sachlichen Schwierig ,keiten nicht zur Vorlage gebracht werden. Alle Parteien er¬kannten den großen Fortschritt , den dieses Gesetz mit sichbringt , indem es in definitiver Weis- die Stellung des Finanz -
miuisterS zu den übrigen Refforts , der Krone und der Staats -
regierung zum Landtage gesetzlich regelt , in vollem Maße an .Insbesondere that dies auch der Abg. Virchow , der diese
schwierige Materie gründlich kennt , da er 25 Jahre Vor¬
sitzender der Rechnungskommission gewesen ist , während sein
Fraktionsgenoffe , der Abg. Langerhans , der diese Materie nichtkennt, in Betreff der sogenannten Kronrechte, im übrigen unter
Anerkennung der Bedeutung des Gesetzes , Vorbehalte machte.Der Abg . Rickert reservirte sich lediglich für ein zukünftigesähnliches Gesetz im Reiche, indem er hervorhob, daß die Reichs -
Verfassung und die Stellung deS Kaisers in derselben eineandere sei als die des Königs von Preußen , und die ver-
faffungSmäßigen Bestimmungen , namentlich in Beziehung aufdas Einnahmebewilligungsrecht dort wesentlich abweichenderNatur seien, ganz im Gegensatz zu Herrn Richter, welcher in
seiner . Freisinnigen Zeitung , beide ganz unrichtiger Weise
identifizirt . Es ist zu hoffen , daß das Herrenhaus , welchesalsbald in die Berathung des Gesetzes eintreten wird , dem-
selben ein gleiches Entgegenkommen entgegen bringen wird wiedas Abgeordnetenhaus , und somit auch seinerseits einen Gegen -
stand langjähriger Differenzen zwischen Landtag und Staats¬
regierung zu einer glücklichen Erledigung bringen wird .

Der spanisch -amerikanische Krieg.
Aus der Ueberfülle von Drahtnachrichten geht zunächstso viel hervor , daß es noch auf keinem Punkt des Kriegs¬

schauplatzes zu einem größeren Zusammenstoß gekommenist . Wo die spanische Flotte sich befindet, ob sie noch beiden Kap Neidischen Inseln thatenlos ankert oder ob ihreKiele bereits den Atlantik in westlicher Richtung durch¬furchen , darüber ist den vorliegenden Meldungen nichts
zu entnehmen . Auch die spanische Torpedo - und Kanonen¬
bootflottille im Hafen von Havanna hat bisher nichtsvon sich hören lassen und offenbar noch keinen Versuchgewagt , das amerikanische Blockadegeschwader ernstlich an¬
zugreifen oder auch nur zu beunruhigen . Allerdingshalten sich die feindlichen Schiffe in vorsichtiger Entfer¬
nung von den Hafenforts von Havanna ; nach einer amt¬
lichen spanischen Meldung haben sie am Freitag zehnSeemeilen vor Havanna in fast geradliniger AufstellungAnker geworfen . Am Samstag Abend um 11 Uhrwurden von dem Havanna beherrschenden Fort Morroaus zehn Kanonenschüsse auf die amerikanischen Schiffe
abgegeben , ohne jedoch , wie eine Meldung von Bord des
amerikanischen Flaggschiffs „ New-York"

versichert, irgendwelche Wirkung zu üben und ohne von den Feuerschlündendes Geschwaders erwidert zu werden. Dieses hat sich dem
Hafen von Havanna auf fünf Meilen genähert , ist dannaber in nördlicher Richtung verschwunden. Was es miteiner Key Wester Meldung der „ Daily Mail "

, der bri¬
tische Konsul in Havanna sei von dem bevorstehendenBombardement der Stadt benachrichtigt worden , für eine
Bewandtniß hat , ist schwer zu sagen ; gegen ihre Glaub¬
würdigkeit spricht ja wieder, daß sie aus dem LügennestKey West stammt und daß die „ Daily Mail "

sie bringt .Jedenfalls scheint die Blockade von Havanna weniAens
vorübergehend unterbrochen zu sein . Vielleicht ist das
Blockadegeschwader zum Schutze der amerikanischen Küstevor der spanischen Flotte abberufen worden , vielleicht istes zu einem Handstreich gegen Puertorico abgedampft ,das bisher , wie General Macias gestern nach Madrid
meldete , unbelästigt geblieben ist.

Inzwischen nimmt der Kaperkrieg , den die Amerikaner
mit der völkerrechtswidrigen , weil vor der Bekanntmachungder Kriegserklärung erfolgten Wegnahme der „ Buenaven -
tura "

eröffnet haben , seinen Fortgang . Die „ Buenaven -
tura "

, Eigenthum einer spanisch -englischen Gesellschaft in Li¬
verpool , hatte , wie ausMannheim gemeldetwird , eine Ladung
Pitchpine für die Mannheimer Großhandlung von Emerichund Köhler an Bord . In Madrid glaubt man , Englandwerde gegen die Wegnahme des Schiffes, die Herr Sagasta
zutreffend als Seeräuberei gekennzeichnet hat , Einspruch
erheben . In Washington scheint man denn auch einzu¬
sehen , daß diese erste „ That " ein Mißgriff war ; nacheiner freilich noch der Bestätigung bedürftigen Meldung
soll Präsident McKinley die Auszahlung einer angemessenen
Entschädigung an die Schiffseigner angeordnet haben , undwie der „ New -Hork Her .

"
berichtet, hat Herr McKinley

sich entschlossen, den spanischen Schiffen , die ohne Kenntnißdes Ausbruchs des Kriegs amerikanische Häfen anlaufen ,



zu gestatten , ihre Ladung zu löschen und unbehelligt den
Hafen wieder zu verlassen . (?)

(Telegramme.)
* Washington , 26 . April . Eine Botschaft Mc Kin-

ley's an den Kongreß weistauf die an Woodford ge¬
richtete Note hin , wodurch die diplomatischen Be¬
ziehungen abgebrochen worden seien . Die Botschaft
fährt fort : „ Diese Note zeigt, daß Spanien , nachdem
es von den Resolutionen des Kongresses Kenntniß hatte,
damit erwiderte , daß es die berechtigten Forderungen
Amerikas als feindselige Maßregel behandelte , was den
Abbruch der Beziehungen zur Folge hatte.

" Nachdem
der Präsident die aktiven Maßregeln , wie die Blockade
Cubas aufgezählt, empfiehlt er die sofortige Annahme
einer Resolution , die erklärt , daß der Kriegs¬
zustand zwischen den Unionsstaaten und Spanien be¬
stehe, damit die Stellung der elfteren als kriegführende
Partei bekannt gegeben werde , und deren Rechte und
Pflichten bei der Kriegführung gesichert werden können .
Das Repräsentantenhaus nahm einstimmig und
ohne Debatte eine Resolution an , die besagt , daß der
Kriegszustand zwischen den Vereinigten Staaten be¬
steht und bereits seit dem 21 . April einschließlich
bestanden habe . Das Haus ermächtigt den Präsidenten ,
die gesummten Streitkräfte zu Lande und zu Wasser zu
verwenden . Der Senat nahm diese Resolution eben¬
falls an .

* Washington , 26 . April . Der Präsident Unter¬
zeichnete die Resolution betreffend die Kriegserklärung .

* Washington , 26 . April . Das Kriegsdepartement
hat die einzelnen Staaten aufgefordert , freiwillige Kon¬
tingente zu stellen . Alle Staaten stellen Truppen im
Verhältniß zu ihrer Bevölkerung . Die Nationalgarde von
Pennsylvanien und die Miliz von Illinois haben
Befehl erhalten , am Mittwoch mobil zu sein . Man er¬
wartet , daß an diesem Tage auch etwa 15 000 Mann
regulärer Truppen in Chickamanga versammel sein
werden . Mit Einschluß der Freiwilligen dürsten dort
über 50 000 Mann zusammengezogen werden .

* Washington , 25 . April . Staatssekretär Sherman
sagte gestern , er erwarte für jetzt und für die nächste
Zukunft , daß die Insurgenten das meiste thun
werden in dem Kampfe auf Cuba . Die Regierung habe
nicht die Absicht , Milizsoldaten und Rekruten eher nach
Cuba zu entsenden , als bis sie an die Strapazen des
kriegerischen Lebens vollständig gewöhnt seien. Er äußerte
ferner, die Regierung beabsichtige, Waffen und Muni¬
tion zur Ausrüstung verschiedener Regimenter der Insur¬
genten zu liefern und die gesammte cu dänische Ins ur¬
gent enarmee für den Kampf in gute Verfassung zu
bringen.

* Washington , 25 . April . In einem heute abge¬
haltenen besonderen Kabinetsrath hat Staatssekretär Sher¬
man seine sofortige Entlassung gegeben . Der bisherige
stellvertretende Sekretär des Staatsdepartements Dah
wir das Amt de'I Staatssekretärs an Stelle Shermans
annehmen.

'
* Nerv -York , 28 . April.- Die Regierung dürfte, lt.

Meldung der „Franks. Ztg .
"

f l>re bisher gemachten
Prisen freigeben , sofern Spanten die ^
Häfen befindlichen amerikanischen Schiffe unbelästtgr .
fahren läßt und sie auch nicht sofort auf hoher See
ifüPert . — Sofern der jetzt unterwegs befindlichen , utzter 'm
Rothen Kreuz fahrenden Sendung von Lebensbedürfnissen
für die Neconcentrados seitens der spanischen Be¬
hörden ans Cnba die Landung verweigert oder diese Ex¬
pedition sonstwie molestirt wird , will McKinley dätz
sofortige Bombardement Havannas und die Jwr 'asion
verfügen. — Der New - Yorker Hafen ist zur Nacht¬
zeit geschloffen.

* London , 26 . April . Wie der Agent des „ Lloyd "

in New-Dork telegraphirt , bedarf die Nachricht von der
Freilassung der von den Amerikanern gekaperten Schiffe
der Bestätigung . Gegenwärtig werden die Schiffe als
Geiseln zurückbehalten . Beim Auslaufen in den Hafen
von New-Uork und beim Verlassen desselben ist große
Vorsicht erforderlich , da in der Bucht Torpedos gelegt
seien.

* New -Uork , 26 . April . Während das Torpedo¬
boot „ Foote " im Hafen von Matanzas Messungen
vornehm , wurden von einer maskirten spanischen Batterie
drei Schüsse abgegeben , welche aber alle das Ziel
verfehlten.

* New -Vork , 25 . April . In Key West wird sehr
strenge Censur ausgeübt. Es find Befehle erlaffen,
die den Zeitungen gehörigen Fahrzeuge daran zu ver¬
hindern , daß sie der Flotte folgen .

* Washington , 25 . April . Der französische
Botschafter hat für Spanien Einspruch gegen die Prise
der „ Buenaventura " erhoben , weil sie vor der Kriegs¬
erklärung erfolgt sei .

* London , 25 . April . Nach einer Meldung aus
Washington verlautet dort , die spanische Regierung habe
das Ultimatum formell beantwortet . Die Ant¬
wort werde zunächst nicht veröffentlicht werden .

* St . Thomas , 25 . April . Nach Berichten aus
Portorico ist die Erregung im Wachsen begriffen .
Die Preise der Lebensmittel steigen rapid. Wie hier
eingetroffene Flüchtlinge melden , soll die Lage auf der

Insel kritisch und der Belagerungszustand er¬
klärt sein .

* Rew -Hork , 26 . April . Ueber St . Thomas wird
dem „World " gemeldet , daß die spanische Bank in
Portorico ihre Zahlungen eingestellt habe . §

* Madrid , 26 . April . ( Deputirtenkaminer . )
Sagasta erklärte auf eine Anfrage, es bestehe keine
Krise , die Regierung sei niemals einiger gewesen als
jetzt und werde dies auch weiter sein zur Wahrung der
großen Interessen des Vaterlandes . Hierauf erklärten
alle Parteiführer ihre Bereitwilligkeit zur Unterstützung
der Regierung , zur Vcrtheidigung der Interessen des
Landes. Die Kammer konstituirte sich hierauf.

* Madrid , 26 . April . Entgegen den von amerika¬
nischer Seite verbreiteten Gerüchten wird hier festgestellt,
daß die Forts von Havanna kein Feuer auf das
amerikanische Geschwader abgegeben haben ,
denn letzteres ist niemals auf Schußweite herangekommen .
— Nach einer Depesche des „ Jmparcial " aus Washing¬
ton haben die Rheder des Dampfers „ Pedro "

, welche
Engländer sind , gegen die Beschlagnahme beim Auswär¬
tigen Amte Beschwerde eingelegt . Die Amerikaner haben
das Kabel zwischen Havanna und Key West noch nicht
durchschnitten , aber sie halten chiffrirte Depeschen oder
solche , welche vom Kriege sprechen, an . Die Depeschen
aus Havanna treffen über Halifax , Vermudez und Ja¬
maika ein , ohne das Gebiet der Vereinigten Staaten zu
berühren.

* Madrid» 26 . Avril. Der in Barcelona wohnende Rheder
des von den Amerikanern gekaperten Dampfers „Miguel
Jo der " hat gegen die Beschlagnahme Beschwerde erhoben .

* London , 26 . April . Aus San Vincente wird ge¬
meldet, das spanische Geschwader befinde sich noch
immer bei den Vertuschen Inseln und werde morgen
absegeln .

* London , 26 . April . Die „ Times " veröffentlichen
eine Note Spaniens an die Mächte , in welcher
Spanien seine Haltung in Bezug auf die Vereinigten
Staaten darlegt . Die Note bespricht der Reihenfolge nach
die letzten Ereignisse und schließt mit der Erklärung,
Spanien sei davon überzeugt , daß Recht und Gerechtigkeit
auf seiner Seite seien , und es wolle und könne die Sou¬
veränität über Cuba nicht aufgeben .

* Ottawa , 26 . April . Die Neutralitäts¬
erklärung Kanada ' s ist gestern amtlich veröffent¬
licht worden .

* Mexiko » 26 . April . Der Minister des Auswärtigen er¬
klärte, Mexiko werde strengste Neutralität im spanisch-
amerikanischen Kriege beobachten . Die Regierung sei entschlossen,
diesem Beschlüsse Achtung zu verschaffen .

* Washington » 26 . April . Bevor Lieutenant de Caronza ,
bis vor kurzem Militärattache bei der hiesigen spanischen Ge¬
sandtschaft , Washington verließ , sandte er Forderungen
zum Duell an den Generalkonsul Lee und an den Kapitän
Srysben von der „Maine" « egen des Zeugnisses bei der Unter¬
suchung über den „Maine"-Unfall, welches , wie er behauptet,
der Ehre der spanischen Offiziere zu nahe trete . Die Antwort
Lee's und Srhsben 's ist noch nicht bekannt.

* Hongkong , 25 . April . Infolge Weisung der eng -
lischenBehörden verließen die zurückgebliebenen Schiffe
des amerikanischen Geschwaders heute den Hafen.
Der Kommodore und der amerikanische Konsul prote -
stirten . Die Abfahrt wäre nicht nothwendig , da die
amerikanische Regierung die Kriegserklärung noch nicht
angezeigt hätte .

* St . Petersburg » 26 . April . Den „Nowosti " zufolge ist
die Entsendung von Marineoffizieren zu den Kriegs¬
geschwadern Spaniens und Amerikas beschlossen worden. — In
die westindischen Gewässer soll ein russischer Kreuzer
gesandt werden-

Krohherzogthurn Naben.
Karlsruhe» 26 . April.

* * Die diesjährige Prüfung für Justizaktuare wird am

Montag den 4-. Juli beginnen.

* (Verein „Frauenbildun g" .) Freitag den 29. ds .,
Abends * ,9 Uhr (nicht Mittwoch), findet im großen Saale des Rath¬
hauses einBortrag vom Frauenarzt Herrn vr . Paul hier über :
„Die Kleidung der Frau und die Gesundheitspflege" statt , zu
dem Jedermann freundlichst eingeladen ist . Eintritt frei . Einige
nummerirte Plätze zum Preise von 1 M . 50 Pf . für Ntchtmit-
alieder und 75 Pf . für Mitglieder find zu haben in der G .
Braun 'schen Hofbuchhandluug.

* (Badischer Kun stg ewerb everein .) Bei der am
nächsten Mittwoch den 27 . d . Mts ., Abends halb 9 Uhr im
Saale der „Bier Jahreszeiten " stattfindenden Monatsversamm¬
lung wird Herr Bildhauer und Keramiker Karl Kornhas
einen Vortrag halten über „Die Kunst in OittL äi
6 as tollo ? , wobei ein diesbezügliches größeres Publikations -
Werk ausgestellt und erläutert werden wirb.

vr . 8ed . (Schneebeobachtungen .) Eine geschloffene
Schneedecke besteht zur Zeit nur noch in den höchsten Lagen des
Schwarzwaldes : am Morgen des 23. (Samstag ) konnten beim
Feldbcrger -Hof nur noch 10 ow -, gegen 55 in der Vorwoche , ge¬
messen werden.

( Verein ehemaliger 111er . ) Die statutengemäße
Generalversammlung fand am letzten Samstag im Bereinslokal
„Prinz Karl" statt . Der erste Vorstand des Vereins , Herr
Hauptmann a . D . Zahn , eröffnet- die gut besuchte Versamm¬
lung . In warmen Worten begrüßte Herr Zahn die Erschienenen ,
dankte herzlich den anwesenden Ehrenmitgliedern, Herrn Oberst¬
lieutenant a . D - Bauer und Major a . D . Sachs für das leb¬
hafte Interesse , daS sie jederzeit dem Vereine bekundeten .
Ein begeistert aufgrnommenes dreifaches Hurrah auf Seine
Majestät den Kaiser und Seine Königliche Hoheit den Groß¬
herzog Friedrich bildete den Schluß der Ansprache . Herr
Oberstlirutenant Bauer , dessen Ernennung zum Ehrenmit-
gliede kürzlich erfolgte, dankte herzlich für diese Ehrung . Der
Borfitzende thetlte mit, das Ehrenmitglied des Vereins , Seine
Excellenz General der Infanterie z . D . Freiherr Röder v . Diers¬
burg, Präsident des Badischen Militärvereinsverbandes , habe
am 11 . d . Mts . sein 50jährigeS Militärjubiläum in aller Stille
begangen, und verlas ein herzliches Dankschreiben des Herrn
Jubilars auf die ihm gesandten Glückwünsche des Vereins .
Hierauf gedachte der Vorsitzende eines zweiten Jubilars , des
ältesten inaktiven Offiziers des Regiments 111 , des Herrn
Major a . D . Sachs , der am 14 . April 1848 Offizier geworden ,
und erwähnte , daß mehrere ehemalige Regimentskameraden dem
hochgeehrten Herrn Major ein Ehrengeschenk stiften wollten und

zu diesen! Zweck eine Sammlung Veranstalter harren . Herr Major
Sachs habe jedoch gebeten , die eingegangenenBeiträge als Unter¬
stützungen für kranke und hilfsbedürftige Mitglieder des Vereins
ehemaliger 111er zu verwenden. Zu dieser

'Summe , 125 M ., habe
Herr Major Sachs weitere 100 M . gespendet , so daß die Unter¬
stützungskasse den ansehnlichen Betrag von 225 M . erhielt. Der
Vorsitzende sprach dem edlen Geber den wärmsten Dank des
Vereins aus . Nach Mittheiluug über die Ernennung des Oberst-
lieutcnant z . D . Frhr . v Stetten zum Ehrenmitgliede des
Vereins und Vorlesung dessen Dankschreibens wurde in die
Tagesordnung der Generalversammlung eingetreten. Aus dem
Jahresbericht des Schriftführers , Herrn Re her,und dem Kassen¬
bericht des Rechners, Herrn Kern , tst zu erwähnen, daß der
Verein zur Zeit zehn Ehrenmitglieder und 241 Mitglieder
zäblt . Die Einnahmen betragen 1813 M . 05 Pfg ., die Aus¬
gaben 1761 M . 71 Pfg ., die Unterstützungskasse , die auch im
letzten Jahre einen weiteren Zuwachs erhalten hat, beträgt am
31 März 413 M . 415 Pfg . Bei der Neuwahl des Verwal-
tungsrathes wurden fast sämmtliche seitherigen Mitglieder wieder
gewählt, und zwar : I . Vorstand Herr Hanptmann a . D . Zahn ,
2 . Vorstand Herr O . Piezolo, Schriftführer , Herr E . Reber,
Rechner Herr Ferd . Kern, ferner die Herren W . Eichelhardt,
K . Gai , Fr . Gmelin, W . Höllig, G . Kern, Ehr . Meister, H .
Neudeck, Fr . Räuber , W . Schill, W . Schott, PH . Spiegel , A.
Schütz , CH . Steinbach, A Streik . Nach Erledigung der Tages¬
ordnung dankte Herr Major Sachs in bewegten Worten für
die zahlreichen Beweise von Liebe und Verehrung und brachte
ein dreifaches Hoch auf das Regiment Markgraf Ludwig Wil»
Helm und den Verein aus . Der Vorsitzende machte die Mit¬
glieder noch aufmerksam auf das „Bad . Militärverinsblatt und
empfahl dieses für alte Soldaten stets interessante und lehrreiche
Organ auf das Wärmste. Zum Schluffe wurde von den An¬
wesenden stehend die badische Nationalhymne gesungen.

* (Cirkus Drechsler .) Am 16 . Mai trifft der vom
vorigen Jahr her noch in bestem Andenken stehende Cirkus
Drechsler hier ein und wird im eigenen Cirkus (vor der Fest¬
halle) einen Cyklus von Vorstellungen geben , in denen durch¬
weg tüchtige Leistungen und auch viel Neues dargeboten wird.
Unter anderem wird ein echt spanischer Stier hohe Schule ge¬
ritten werden.

* (Badische Handelsbank .) In der Samstag statt¬
gehabten Auffichtsrathssitzung wurde beschlossen, die ordentliche
Generalversammlung auf den 20 . Mai einzuberufen. Im An¬
schlüsse hieran wird eine außerordentliche Generalversammlung
stattfinden, welche über die Liquidation der Bank beschließen soll.
Der Aufsichtsrath wird den Aktionären Vorschlägen, die Durch¬
führung der Liquidation der Kommanditgesellschaft Weil L Ben¬
jamin in Mannheim zu übertragen , weiche am hiesigen Platze
eine Filiale errichten wird.

* Mannheim» 25. April. Die ersten von den Amerikanern
aufgegriffenen Dampfer , nämlich „Buenaventura " und
„Pedr o", fuhren, lt . „Mannh . Gen.-Anz.", für Rechnung zweier
Mannheimer Firmen . Der erstere mit einer Holzladung
nach Rotterdam bestimmt , für das Hobelwerk Emrich u . Köhler ,
der letztere von Havanna nach Pascagoula unterwegs, um für
das Hobelwerk Dreyfus u . Mayer - Dinkel eine Ladung Pitch
Pine einzunehmen.

Schwetzingen » 25. -April. Der Bürgerausschuß hat
in seiner vorgestrigen Sitzung sich mit der Frage der Erwer¬
bung des Gaswerks durch die Stadtgemetnde beschäftigt .
Die Debatte war eine sehr lebhafte, in welcher das Für und
Wider eingehend erörtert wurde . Einschließlich der erforderlichen
Neubauten und Veränderungen wird der Kauf des Werkes
150 000 M . kosten. Es ist vorerst eine Rente von 3 Proz . zu
erwarten, die sich später jedoch wesentlich erhöhen dürste. Für
den Ankauf des Werkes stimmten von 56 Bürgerarsschußmit -
gliedern 41 , während 15 dagegen votirten . Die Uebernahme
des Gaswerkes durch die Staat erfolgt am 1 . Juli . In Aus-
ficht genommen ist die Einführung der Gasheizung in den.
Schulen . Mit der Leitung und Verwaltung des Gaswerkes
wird voraussichtlich ein neu anzustellender Stadtbaumetster be - ? L
traut werden. Bemerkt sei noch, daß auf eine Anfrage hin sich. «
die Gesellschaft Rheinau bereit erklärt hatte, einen elektrische» D
Strang nach Schwetzingen zu legen . Da jedoch bei der Ein- k
führung der elektrischen Beleuchtung der von den Konsumenten 8
zu zahlende Preis gerade das Doppelte betragen haben würde i
alß was die GasbelxyHtmig kostet,, so hat man von dem Aner- j
bieteN ber Gesellschaft keinen Gebrauch gemacht. s

^ Heidelberg , 25 . April, Der neue städtische Kapellmeister !
Paul Radig hat Mit de? Leitung der städtischen Konzerte be¬
gonnen , macht als Dirigent einen sehr günstigen Eindruck. —
Der außerordentlich populäre städtische Musikdirektor Rosen¬
kranz hat seinen 80 . Geburtstag in voller Rüstigkeit gefeiert , '
bei welcher Gelegenheit ihm zahlreiche Ovationen dargebracht -
wurden. — Die Mitglieder unserer Oper Herr G 5rger und
Fräulein Reissel haben ein zweites Konzert veranstaltet, das -
in seinem Erfolg nicht hinter dem ersten zurückstand .

* Heidelberg » 25. April . Das diesjährige Badische Landes¬
fest des Gustav - Adolf - Ber eins wird am 12 . und 13.
Juli in Heidelberg abgehalten werden. Die Festordnung wird
dieselbe sein wie gewöhnlich : am ersten Tage Delegirtenver-
sammlung, Begrüßungsgottesdienst , gesellige Abendveretnigung
(Familienabend) - am zweiten Tage Festgottesdienst, gemeinsames
Mahl , gemeinsamer Spaziergang und Beisammensein im Freien.
Die Festpredigt hat Herr Prälat Schmitt in Karlsruhe , einen
Vortrag aus der Diaspora Herr Pastorationsgeistlicher Gilg irr
Kenzingen bereits übernommen.

Ldi Vom Bodensee» 25 . April. Die im Rathhaussaale nt
Allen stattgefundene Ausstellung von Kerbschnittarbeiten hatte
sich eines zahlreichen Besuches zu erfreuen . Auch der Großh.
Amtsvorstand, Herr Geh . Regierungsrath Jung von Konstanz,
war erschienen und hat seine Befriedigung ausgedrückt über die
gelungenen Leistungen , welche nicht bloß von Fleiß , sondern auch
von ungewöhnlicher Geschicklichkeit zeugten. Besonders verdient
hervorgehoben zu werden, daß jegliche Arbeiten ohne jedwede
Vorlage angefertigt wurden und war dies bei den einzelnen
Gegenständenbesonders vermerkt. — Der Bürgrrausschuß
zuKonstanz genehmigtedieser Tage den städtischen Voranschlag
pro 1898 . Eine Reche wichtiger Neubauten ist für die KreiS-
Hauptstadt in Aussicht genommen- so z. B . die Erstellung einet
Leichenhalle , eines Rralschulgebäudes, einer feuersicheren Treppen¬
lage im Kaufhaus, die Erweiterung des Rosgartenmuseums , die
Erstellung der Seewasserleitung und vor allem die Erbauung
eines neuen Krankenhauses . Dasselbe soll vorerst 110
Zimmer enthaften und erfordert einen Kostenaufwand von
547 300 M . und mit der Einrichtung 570 000 M . Dazu kommen
noch 100 000 M . für die Umgestaltung des jetzigen Krankenhauses
zum Pfründ - und Armenhaus . Nach einem Bericht des Kon¬
servators für Kunst und historische Denkmale, deS Kaiserlichen
Raths vr . S . Jenny , wurden bei der Grundaushebung zu
einem HauSbau in der Nähe von Bludenz sieben Speere , drei -

Aexte , eine Hacke und ein kleines sichelförmiges Gefäß, sämoN-

ltche Gegenstände aus Eisen, aufaefunden. Die Funde stammen
aus fränkisch-alemannischen Gräbern auS der Zeit der Völker¬
wanderung und wurden größtenteils dem Landesmuseum >n
Bregenz überwiesen .

* * Fürsorgekaffe für Gememdebeamte.
Am 20 . April d . I . fand erstmals eine Versammlung deS er¬

weiterten Berwaltungsraths der mit Wirkung vom 1 . Januar



1897 an neugegl Sudeten staatlichen Fürsorgekaffe für Gemeinde- k
beamte statt Die Kaffe wird in zwei Abthciliingen geführt, die j
Abteilung -4 umfaßt die Rattischreiber, zu welcher die Staats - !
kaffe ganz erhebliche Zuschüsse leistet - die Abtheilung 8 enthält
alle übrigen der Kaffe freiwillig beigetretenen Mitglieder , also
die Bürgermeister, Gemeinderechner, Sparkassenbeamte, Stifrungs -
beamte rc . re .

In der Abtheilung A wurden vereinnahmt : Eintrittsgelder
58060 M -, Mtgliederbeiträge für die zur Einrechnung verlangte
vorgesetzliche Zeit 99 845 M ., Mitgliederbeiträge vom Jahr 1897
16 334 M ., Staatszuschuß (darunter ein einmaliger außerordent¬
licher Beitrag von 60 c 00 M .) — 70979 M , Vorausleistungen
der Anstellungsgemeinden zu den Ruhegehalten, Witwen und
Waisengeldern 367 M ., Kapitalzinsen 3729 M . Der Berwaltungs -
aufwand ist unerheblich , da die Geschäfte der Kasse von der Ver¬
waltung der Beamtenwitwenkaffe unentgeltlich besorgt werden.
Ruhegehalte wurdenfür sechs Mitglieder bewilligt in der Höhe von
zusammen 3298 M , und Witwen- und Waisengelder in einem
Falle in der Höhe von 557 M . - hiervon wurden zur Auszahlung
Mg 2086 -l- 463 — 2549 M.

Die Abtheilung L enthält als Einnahme : 34430 M . Ein¬
trittsgelder , 75 241 M . Mitgliederbeiträge für die vorgesetz¬
liche Zeit, 13 406 M . Mitgliederbeiträge vom Jahr 1897 , 365 M .
Vorausleistungen der Anstellungsgemeindenzu den Ruhegehalten,
Witwen - und Waisengeldern, 1994 M . Kapitalzinse. Ruhe¬
gehalte wurden bewilligt an drei Mitglieder in der Höhe von
2 856 M , Witwen- und Waisengelderin einem Fall in der Höhe
von 515 M -, davon gelangten zur Auszahlung 1074 -st 388
-- 1462 M.

Das Jahr 1897 schloß mit einem Vermögens st and ab :
für die Abtheilung .4 mit 243 550 M ., für die Abtheilung L
mit 123 691 M . Unter der ersteren Summe befinden sich
»25131 M ., unter der letzter« 120 393 verzinsliche Kapital¬
anlagen . Da gesetzlich der außerordentliche Staatszuschuß der
Abtheilung ^ dem Betrtebssvnd verbleiben mußte, konnten dem
Reservefond für diese Abtheilung 165131 M . und für die Ab -
iheilungL 120 397 M . zugeführt werden.

Als Mitgliederstand auf 1 . Januar 1898 ergab sich : 378 Rath¬
schreiber , 10 Bürgermeister, 41 Gemeinderechner, 74 Sparkaffen¬
rechner und -Beamte, 9 Stiftungsbeamte , 20 sonstige Mitglieder
(darunter die Gemeindekrankenverficherungs-Beamten ), im ganzen
somit 532 Mitglieder .

Die Summe der Einkommensanschlägeam 31 . Dezember 1897
betrug in Abtheilung A 547 728 M , in Abtheilung 8 337 229 M .,
während die Matrtkularanschläge sich in Abtheilung -4 auf
547 700 M ., in Abtheilung 8 auf 347 400 M . belaufen.

>Aadischrr Landtag.
7«. öffentliche Sitzung der Zweiten Kammer

am Mittwoch , den 27 . April 1898 .
(Vorläufiger Bericht. »

In der heutigen Sitzung trat das Haus in die allgemeine
Berarhung des Budgets der Volksschulen ein .

An der Debatte betheiligen sich die Abgg . Wacker , Ve -
uedky , l) r . Binz , Dreesbach , Hennig , vr . Wey¬
gold t , Fieser und Oberschulrathsdirektor Geh . Rath Or .
Arnsperger .

Die Sitzung wurde um 1 */» Uhr auf morgen Vormittag
9 Uhr vertagt.

* Karlsruhe , 26 . April . 14 . öffentliche Sitzung
der Ersten Kammer . Tagesordnung auf Freitag
den 29 . April 1898 , Nachmittags */» 4 Uhr :

1 . Anzeige neuer Eingaben.
2 . Erstattung und Berathung des Berichts der Budgetkom¬

mission über den Gesetzentwurf , die Steuererhebung im Monat
Mat 1898 betreffend . Berichterstatter : Frhr . v . GSler .

3 . Berathung des Berichts der Kommission für Eisenbahnen
und Straßen über den Gesetzentwurf , die Fortsetzung der Neben¬
bahn Bruchsal— Odenheim pach Hilsbach betreffend. Bericht¬
erstatter : Graf . b . Hennin .

4 . Berathung der Berichte der Petitionskommisston über die
Bitten : » . verschiedener Beamten in Schwetzingen und Staufen ,
die Neuregelung des Wohnungsgeldtarifs betreffend - d . der
badischen Gerichtsvollzieher um Verbesserung ihrer Einkommens-
»erhältniffe . Berichterstatter zu tt und d : Frhr . v . Rüdt .

* Karlsruhe , 26 . April. 77 . öffentliche Sitzung der
Zweiten Kammer . Tagesordnung auf Mittwoch,
den 27 . April 1898 , Vormittags 9 Uhr :

1 . Anzeige neuer Mngaben .
2 . Fortsetzung der Berathung des Berichts der Budgetkom¬

misston über das Budget des Großh . Ministeriums der Justiz ,
des Kultus und Unterrichts für die Jahre 1898/99 — Titel IX
der Ausgaben, Titel III der Einnahmen (Unterrichtswesen) -
Titel X der Ausgaben (Wissenschaften und Künste ) . Bericht¬
erstatter : Abg . Fieser .

Deutscher Zleichstag.
(Telegraphischer Bericht.)

* Berlin . 26. April.
Am BundeSrathstische Staatssekretär Graf Posadowsky ,

Staatssekretär Or . Nieberding . Das HauS ist schwach
besucht .

Präsident v . Buol eröffnet die Sitzung um 1 Uhr 20 Min .,
begrüßt die Anwesenden und hofft , daß die noch nicht an¬
wesenden Herren auch bald hier erscheinen werden. Auf eine
Tlückwunschdepesche des Präsidiums an Seine Majestät König
Albert von Sachsen anläßlich dessen Jubiläums hat der
König telegraphisch seinen Dank ausgesprochen. Bei der Mit¬
theilung des Präsidenten von dem Ableben des Abg .
Schöning erheben sich die Anwesenden von den Plätzen .

Es folgt die erste Berathung des Gesetzentwurfs über
elektrische Maßeinheiten .

Staatssekretär Graf PosadowSky verweist auf die Be¬
deutung der Materie .

Nach einigen Bemerkungen der Abgg. Krem er (nat .-lib .),
Benoit (freist Vereinig.), schließt die erste Lesung deS Ent -
Wurfe - , Die zweite wird im Plenum stattfinden.

Es folgt die zweite Berathung des von dem Abg. Prinzen
Ahrenberg und Genossen eingebrachten Gesetzentwurfes be¬
treffend Aenderung und Ergänzung des StragesetzbucheS. (lex
Heinze).

Abg. Schwartz (Ceutr .) als Referent und Abg. Schall
(kons.) empfehlen die Annahme der Kommissionsanträge .

Abg . Jskraut (Reformp .), welcher eine Reihe von An¬
trägen eingebracht hat, will diese eventuell zurückziehcn , wenn
auch die übrigen Anträge zurückgezogen werden.

Nach weiterer Debatte bezweifelt Abg . Richter °- ic Be¬
schlußfähigkeit des Hauies . Es folgte Namcnsiuftut An¬
wesend sind 132 Abgeordnete . Das Haus ist somit
nicht beschlußfähig .

Nächste Sitzung morgen 1 Uhr .
Zweite B -ratduna des Gesetzentwurfs betreffend die Kon¬

kursordnung . Zweite Berathung des Antrags bezüglich
Abänderung des Strafgesetzbuchs .

Zu den Vorgängen in Ostasieu.
(Telegramme.)

* Shanghai , 26 . April . Seine Königliche Hoheit
Prinz Heinrich ist gestern Vormittags abgereist, um
sich an Bord des „ Gefion "

zu begeben.
* Shanghai , 26 . Apiril . Seine Königliche Hoheit

Prinz Heinrich ist an 'Bord der Gefion gestern von
Shanghai nach der Mündung des Mioflusses ab¬
gereist , wo ihn der Kreuzer „ Deutschland " erwartet .

* London , 26 . April . Die „ Times" meldet aus
Peking von gestern : Ebenso wie Port Arthur soll
auch der südliche Abschnitt von Talien Wan lediglich
als Marinestützpunkt dienen und fremden Handelsschiffen
nicht geöffnet werden . Die Befestigungsarbeiten von
Talien Wan haben bereits begonnen und der Platz für
das Dock soll auch bereits abgesteckt sein .

Neueste Nachrichten und Telegramme .
* Homburg , 26 . April . Das Befinden Ihrer Majestät

der Kaiserin hat sich so weit gebessert, das die Aerzte
Ihrer Majestät das Reiten wieder erlaubt haben. Die
Kaiserin unternahm daher einen längeren Spazierritt .
Um 11 Uhr 15 Minuten fuhr die Kaiserin nach
Darmstadt .

* Darmstadt , 26 . April . Ihre Majestät die Kaiserin
ist heute 12 Uhr 30 Min . hier eingetroffen und am
Bahnhofe vom Großherzogspaar empfangen worden.
Ihre Majestät wurde nach dem neuen Palais geleitet,
wo später Tafel stattfand. Bei der Fahrt durch die Stadt
wurde die Kaiserin vom Publikum durch Ovationen be¬
grüßt .

* Darmstadt , 26 . April . Prinzessin Heinrich
von Preußen ist heute Vormittag mit den Prinzen
Waldemar und Sigismund hier eingetroffen und am
Bahnhofe von Ihren Königlichen Hoheiten dem Groß -
herzog und der Großherzogin von Hessen empfangen
worden .

* Dresden , 26 . April . Ihre Majestäten der König
und die Königin sind heute Vormittag nach Karls¬
bad abgereist . Die Königin wird drei Wochen verweilen,
während der König schon in einigen Tagen hierher
zurückkehrt.

* Wie « , 26 . April . Der Minister des Auswär¬
tigen , Graf Goluchowski , ist von Dresden heute
hierher zurückgekehrt.

* Wie « . 26 . April . Das Reichsgericht hat in
der von zwölf Reichsrathsabgeordnetenangestrengten Klage
wegen der weiteren Auszahlung von Diäten dahin er¬
kannt, daß die Regierung verpflichtet sei , den Klägern
den DiätenLezug yon 30 Gulden, sowie die beanspruchten
Kosten des Verfahrens zu zahlen .

» Rom » 25 . April . Zn der Deputtrienkammer
äußerte der Minister des Auswärtigen, Visconti Veno st a , in
Beantwortung einer Anfrage des Abg . Santini , in FriedenS-
zetten sei es ein unbestrittenes Recht der Privatleute , Kriegs¬
schiffe fremden Regierungen zu überlaffen. Was die spanisch¬
amerikanische Frage anbetreffe , so müßten, da der Kriegs¬
zustand nun einmal bestehe, die unbethetligten Mächte sich nach
dem Gesetze der Neutralität richten . Es sei überflüssig, hinzu¬
zufügen, daß die italienische Regierung auf das Gewissenhafteste
sämmtliche Pflichten, die sie als neutrale Macht habe, erfüllen
werde, das gelte auch bezüglich des Kriegsschiffes „Garibaldi " .
Alsdann erklärte die Kammer die Wahl Crtspt ' s für giltig.
Auf eine wettere Anfrage erklärte Visconti Benosta, bei dem
gegenwärtigen Stand der Beziehungen und des Handels
Italiens mit China wäre ein dem Vorgehen der anderen
mehr interesfirten Mächte analoges Vorgehen nicht genügend

erechtfertigt gewesen. Die Regierung habe sich an die Vertreter
er Hanpttndustrien Italiens gewendet und sie aufgefordert,

Handelsmissionen nach Ostafien zu entsenden . Es handle sich
um werte Handelsgebiete, wo Platz sei für jede Thätigkeit und
wo auch die italienische Industrie ihren Antheil am Gewinn
werde finden können .

* St . Petersb « rg , 26 . April . Der „ Nowoje
Wremja "

zufolge überbrachte der Palastsekretär des Sul¬
tans Seiner Majestät dem Kaiser Nikolaus ein Hand¬
schreiben und Geschenke des Sultans .

* St . Petersburg . 26 . April . Den „Nowostt" zufolge
wurden für den Bau der sibirischen Eisenbahn
37 ? Millionen angewiesen , von denen bereits 326 Millionen
ausbezahlt find . Ferner wurden 12 Millionen für Arbeiten zur
Ausschließung und Kultivirung des Landes verausgabt , darunter
befinden sich Ausgaben für topographische und astronomische
Aufnahmen, für Kolonifirung und Beschaffung landwirthschaft-
ltcher Geräthc für die Kolonisten und zu Zwecken der geologischen
Erforschung. _

Aerschiederres .
8 .8 . Fraukfurt a . M .» 26 . April . Mit durchschlagendem Er¬

folge wurde gestern Abend „Der Halling ", Oper in drei
Aufzügen von Anton Eberharot , Text von vr . Gustav
Weinberg , beide hier lebend , im diesigen Opernhause auf¬
geführt. Die Erwartungen wurden also nicht getäuscht. So¬
wohl die tief empfundene und mächtig wirkende musikalische Ge¬
staltung des bedeutenden Werkes, als auch das bühnenficher
gearbeitete Libretto hinterließrn einen bleibenden Eindruck. Wie
zu erwarten ist, wird die Oper bald Repertoir -Eigenthum der
meisten Bühnen sein, da auch die einzelnen Rollen die dank¬
barsten Aufgaben bieten . Auch der farbenprächtige, echte Charakter
der Arbeit dürste seine Anziehungskraft nicht verfehlen.

I 4 Berlin » 25. April . Heute begebt Julius Grosse , der
:ur Zen in Venedig weilt, seinen siebzigsten Geburtstag :

j er in am 25 . Apni 1828 zu Erfurt geboren . In seinem Buche
„Ursachen und W . . kungcn " hat er uns selbst anjchanl ch, an¬
regend und geistvoll seinen Werdegang erzählt. In unsererLiteratur nimmt er seit Jahren einen hervorragenden Platz ein.Seine epischen Gedichte, seine Dramen, Romane und NöveSen
bezeugen die Beweglichkeit und Gestaltungskraft seiner Phantasiewie die Kunst seiner Darstellung, welche die verschiedensten
Formen m :t gleicher Meisterschaft zu Handbaben weiß . In ihmhaben die romantischen Stoffe wie die Probleme unseres modernen
Lebens einen Bearbeiter voll scharfer Beobachtung , einen Maler
voll blühender Farbenpracht gesunden . Mit der Lust zum Fa -
buliren vereinigt sich in ihm eine Neigung zu sinnvoller Symbolik ,Kraft und Anmuth des Verses find seinen Dichtungen eigen.Seit dem Jahre 1871 verwaltet er das schwere und verantwor¬
tungsreiche Amt des Generalsekretärs der Deutschen Schiller¬
stiftung und widmet ihm unablässig und unverdrossen Zeit und
Mühe . Die Gutachten, die er dem Vorstände über die ein¬
gehenden Petitionen zu unterbreiten hat, sind Muster der Klar¬
heit und Unparteilichkeit und geben in jedem einzelnen Falleeine ausgezeichnete Charakteristik des betreffenden Schriftstellers¬vereint würden sie ein erschöpfendes Bild unserer modernen
Literatur , in ihren geistigen Strömungen wie in ihren äußer¬
lichen Zuständen, gewähren. Julius Grosse hat sich dadurch um
die Schillerstiftnng wie um die deutsche Schriftstellerwelt ein
großes, von Allen anerkanntes Verdienst erworben. Möge es
ihm vergönnt sein, noch lange seines Amtes zu walten und sichder Gunst der Musen zu erfreuen, die auch ihm „Unvergäng¬
liches verheißt : den Gehalt in seinem Busen und die Form in
seinem Geist " .

4 Düffeldorf » 26 . April . (Telegr .) Amtlich wird gemeldet:
In der vergangenen Nacht um 2 Uhr ist der Güterzug 333
(Oberlahnstein — Frintrop ) auf der Station Rath bet
Düsseldorf in ein stumpfes Gleis gelangt und auf einen in dem -
selben befindlichen Prellbock aufgefahren. Der Lokomotivführerwurde getödtet , der Zugführer und ein Bremser wurden
schwer verletzt . Die Lokomotive, zwei Packwagen und vier
Güterwagen sind theils stark beschädigt, theils zertrümmert . Der
Betrieb ist nicht gestört . Der Unfall ist dadurch entstanden, daßder Lokomotivführer das auf „Halt" stehende Signal nicht be¬
achtet hatte . Die Untersuchung ist eingeleitet .

Jamikiennachrichte«.
Auszug aus dem Karlsruher Staiiüe- imch-Krgiaer .

Geburten . 17. April. Käthchen Pauline Jofefine, B . :
Friedrich Kleber, Bildhauer — 18. April. Friedrich August Karl ,V . : Heinrich Schräder, Stationsasststent bei der Lokalbahn . -
19 . Aprtl . Mina Elise , B . : Karl Maier, Tapezier. — 20. April .
Otto Robert , B . : Fridolin Vollmer, Bierbrauer . — 22. April .
Bernhard Richard, B . : Gustav Htmmelheber , Fabrikant . —
Hans Willi Ernst, B . : Johann Reinert, Buchhalter. — 23. April .
Willi Alois , B . : Alois Schaufler, Bahnarbetter . — Franz Xaver,B . : Johann Kiendl , Bierbrauer . — Werner Gustav Ottomar ,B . : Ottomar Günzel, Telegraphenasfistent .

Eheaufgebote . 23 . Aprtl . Eugen Epple von hier, Ber -
stcherungsbeamter hier , mit Emilie Fridlin von Mülhausen i . E .— Karl Haberacker von hier , Former hier , nnt Karoline Pfeffervon hier.

Eheschließungen . 26 . April. Kaufmann genannt Karl
Kornsand von Leeheim, Agent hier , mit Luise Lutzweiler von
Wilferdingen . — Max Ltndenlaub von hier, Kürschner hier,mit Emilie Wtlßer von hier . — Leo Hüber von Ballenberg ,Güterarbeiter hier , mit Frieda Schiel von Wörth . — Paul
Peppler von Borbruch, Postsekretär hier , mit Elisabeth Schneidervon hier — Wilhelm Wurzel von Kleinlaufenburg, Gewerbe¬
lehrerkandidat hier, mit Emma Askanie von Adelsheim.

Todesfälle . 22 . Aprtl. Ferdinand Gustav , 1 M . 2 T .,B . : Hermann Hahn, Schreiner . — Wilhelm Vögele , Ehemann ,Schreiner , 50 I . — Katharine, Witwe von Johann Schwein¬
furth , Schreiner , 5« I . — 23 . April. Rosine Kiedatsch, ledig,gewerbelos, 68 I . — Anna, Witwe von Hermann Winnefeld,Präsident , 57 I . — Adam Friedrich Seelig, Ehemann, Rech¬
nungsrath , 71 I . - 24 . April. Martha Johanna , 6 M . 25 T .,B . : Josef Meßmer, Fabrikarbeiter. - Jakob Volk, Ehemann ,Sackträger , 45 I . — Karoline Wächter , ledig, Köchin, 70 I . —
Christine, Witwe von Emil Ullrich, Zeichner , 47 I . — 25. April .Oskar Schüßler , ledig, Student , 24 I . — 26 . Aprtl . Katha¬rina , Ehefrau von Johann Krucker, Wagner, 48 I .

Wetterbericht de» Leutralüur . f. Meteora!, u. Aydr. v . 26 . April 1898.
Der Luftdruck nimmt wie am Vortage von einem den Nord¬

osten Europas bedeckenden barometrischen Maximum, daS seit
gestern auch nach Süden hin etwas an Raum gewonnen hat ,
langsam nach Südwesten und Süden hin ab . In Deutschland
hat es vielfach aufgeklart und die Temperaturen find gestiegen .
Da das Ortsbarometer fällt, so ist ein wahrscheinlich durch eine
über dem Südwesten im Entstehen begriffene Depression ver-
anlaßter Umschlag zu trübem und kühlerem Wetter mit Regen¬
fällen zu befürchten .

Wtttrrungsbrodachtungru der Mrtrsrot. Ktatimi Karlsruhe .

April
25 . Nachts 9 U .
26 . Mrgs . 7 U.
26 Mittgs . 2U .

Barom

750 .4
748 .3
745 .0

Therm. »bsol .
^ »eucht.

12 .6
10 .2
20 .0

9 .3
7 .6
8 .0

S-uchti «.
keir in !
Pro, . !
87
82
46 ,

Wind Himmel
NE heiter

// ,/
„ wolkig

Höchste Temperatur am 25 . April 17 .0 - niedrigste in der darauf¬
folgenden Nacht 8 .4.

Mederschlagsmenge des 25 . April 0 .0 mm
Wafferfta »d deS Rheins . Maxa « , 26. Aprtl : 4 .30 « .

Telegraphische Kursberichte
vom 26. April 1898.

Sra »kf»r1. (Abendkurse .) Kreditaktien 298 . ' /, , Diskonto-Kom-
mandtt 192.80, Staatsbahn 296 ' /, , Lombarden — , Gelsiäi-
kirchen — , Harpener — , Laurahütte — , Türkenloose— , 6-/, Mexikaner — , Jura Simplon 80 .50, Italiener
909.0 . Tendenz : fest .

Berit «. (Nachbörse. Schluß .) Diskonto -Kommandtt 192 .40,
Deutsche Bank 193 .20, Dortmunder 97 70, Bochumer 212 40.

Paris . (Schlußkurse .) 3°/, Rente 101 .87, 3'/, Portugiesen17—, Spanier 34 ' /, , Türken 20 .75, Ottomanbank 527 .—, Rio
Ttnto 667.—, Banque de Paris 875 .—, Italiener 91 .65, Debeer«
6S3.—, Robinson 192 .— . Tendenz : fest .

Verantwortlicher Redakteur : Julius Satz in Karlsruhe .

bsiösnstost
, ^ tfch « u. P »t»»t« licferu direkt a

Mau verlau, « Muster mit «azube de» Leu

Kai 'Lniii'l
80lir>e _zaueuet», Putsch« u. P «ü«»t» liefern dir «kt

Mau verlause Muster mit «u,utr stet —

von Llten L KSU8SSN, kadrib und Sandl,
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Transatlantische

zw-KMenlygs-Mtll-GeMllft i« Himburg.
Seihsundzwanzigste Zahresrechnnng .

Berwaltuugsjahr 1897.
LSHUMINN» I» R«> NvnIlISl - ksvKnRIIIN .

Einnahme «.
1 . Ueberträge aus dem Vorlahre :

» . Prämien -Reserve:
Feuerversicherung .
Einbruchsdiebstahl-Bersicherung

b . Schaden-Reserve:
Feuerversicherung . . . . .

o . sonstige Ueberträge .
2. Prämicn -Einnahme (abzügl. derRistorni ) : !

Feuerversicherung . I
Einbruchsdiebstahl-Berflcherung

3 . Nebenleistungen der Versicherten an dies
Gesellschaft (Police-Gebühren) :

Feuerversicherung .
Einbruchsdiebstahl-Verstcherung

4 . » . Zinsen . . . . ' .
l>. Miethsrrträgniß des Gesellschaftshauses

Alterwall Nr . 1V in Hamburg . .
5 . Coursgewinn aus verkauftenWerthpapieren
6. Sonstige Einnahmen :

». Actten-Umschreibegebühren
d . auf dubiöse Forderungen

IM ),117 26
40M ) —

453,677

6,427,771
185,608

6,671
2,241

166,743

17,200
22M6

468
793 52

Ansgabe «.
1. Schäden einschließlich Kosten aus dem

Vorjahre :
s» gezahlt .
d . zurückgestellt . . .

2. Schäden einschließlich Kosten im Rech¬
nungsjahre abzüglich des Antheils der
Rückversicherer :
a . gezahlt:

Feuerversicherung .
Einbruchsdiebstahl-Bersicherung .

b . zurückgestellt :
Feuerversicherung . . . . . .
Einbruchsdiebstahl-Berstcherung

3 . Rückversicherungsprämien:
Feuerversicherung .
Einbruchsdiebstahl-Bersicherung . .

4 Provisionen abzüglich des von den Rück¬
versicherern erstatteten Antheils :
Feuerversicherung .
Einbruchsdiebstahl-Berstcherung . . .

5 . Steuern und öffentliche Abgaben . . .
6 . Berwaltungskosten .
7 . Freiwillige Leistungen zu gemeinnützigen

Zwecken, insbesondere für das Feuer¬
löschwesen .

8 . Abschreibungen auf Außenstände bei
General -Agenten .

9 . Coursverluste :
» . auf Werthpapiere .
d . auf fremde Valuten .

10. Prämien -Ueberträge :
Feuerversicherung .
Einbruchsdiebstahl Versicherung . . .

11 . Sonstige Reserven .
12 . Sonstige Ausgaben .
13 . Ueberschuß und dessen Verwendung :

1 . » . an den Kapital - Re¬
servefonds . . . .

d . zur Dividendcn-Re-
serve . „ 18.400 .—

2 . Tantieme . ,, 38/XX).—
3 . an die Actionäre (15°/,

Dividende) . „ 180/ )00.—
4. an die Versicherten . . „ — .—
5 . » . z . „Transatlantische -

Jacobsen Unterstütz .- u.
Penfionsfonds " . . .
l>. zur Ausgleichung auf
Prämien -Reserve . .

223,682
93,278

33

1^ 60,980
15,417

430,696
1,100

3F33M
44,666 63

Mdtisihk Wligatmtil Pfoyhkm.
Bon den am 19 . ds . Mts . gezogenen 1883 Partialobligationen wurden in

Folge eines Druckfehlers von I.1tsra ^ Nr . 84 und 87 statt Nr . 84 und 87
in unserer Bekanntmachung vom 20 . ds . Mts . aufgeführt, was wir zu beachten
bitten.

Pforzheim , den 25. April 1898.
Der Stadtrath.

M :97 . Habermehl . Frey .

Zgimrei L Weberei Wuburg.
Silan; per 31. Dezember 1897.

13,600 .—

355.01

8^ 23,778 >79»

426,254 .87
19M3 47
32M5 56

458,478 06

14,418 75
!

14M5
39,537

1,650M )
115,000

Aerkios . Ksssiss .
Fabrikanwesen . . . 1,750,678 72 Actien-Capital . . . 1M )M
Cassa, Wechsel, Effecten Obligationen -Capital . 470,000 _

und Vorschüsse . . 45,972 92 Obligationstilgungs - .
Borräthe aller Art . . 777I29 30 Conto . . . . . 3,150 _
Debitoren . 447,681 97 Tilgungs -Conto . . 104M7 !40
Neubauten . 45,164 77 GesetzlicheReservefonds 81M3 31

Extra Reservefonds . 50,000 —
Dispositionsfonds und

Arbetterkaffen . . . 193,164 80
Creditoren . . . . 666,542 80
Haupt -Gewinn- u . Ber -

lust-Conto . . . . 57,619 37
3,066,827 68 3,066,827 68

So«. Haupt -1SLUNNN- U
j ! "" " '

ud LerliiK -Conto. Habe «.

An gesetzlicher Reserve - ! Per Gewinn - Vortrag
fonds . 2,122 aus 1896 . . . . 15,170 02

An Saldo zur Ber - Per 1897 r Reingewinn 42)449 35
fügung der General - !
Versammlung . . . 55,496 90

>> 57,619 37— ^ — — 57,619 37

250^ 55
8^ 23,778 !79

Silsn » sin LI. vsssinl, « ^ ISS7 .

i . Wechsel der Actionäre .
2 . Hypothekenfreier Grundbesitz , Gesell¬

schaftshaus in Hamburg, Alterwall Nr . 10
3. Hypotheken und Grundschuldforderungen
4 . Darlehen auf Werthpapiere .
5. Werthpapiere gemäß den Bestimmungen

des Artikels 185 » des Reichsgesetzes vom
18 . Juli 1884 (Marktwerth am 31 . De¬
zember 1897: °>! 4,225,342.40) . . .

6 . Wechsel .
7. Guthaben bei Bankhäusern .
8 . Guthaben bei anderen Versicherungs-Ge¬

sellschaften .
9 . Zinsenforderungen — in 1898 zahlbar

10 . Ausstände bet Generalagenten . . . .
11 . Rückstände der Versicherten .
12 . Baare Kaffe .
13 . Inventar und Drucksachen .
14. Sonstige Activa .

4MM

350/100

3,973̂ 73
208,934
723,682 4̂5j

569M2
10,285

913,130 54
26M5 18
1,793 32

11,577L66 37

l> k88I vz .
1 . Actien-Kapital
2 . Kapital-Reserve-Fonds
3 . Dividenden-Reserve
4 . Schaden-Reserve:

Feuerversicherung .
Einbruchsdiebstahl-Bersicherung

5 . Prämien -Ueberträge :
Feuerversicherung .
Einbruchsdiebstahl-Berstcherung

6 . Gewinn-Reserve der Versicherten .
7 . Guthaben anderer Versicherungsanstalten I

bezw . Dritter :
» . Versicherungsanstalten
b . Generalagenten . . . .
o . laufende Accepte . . .
ä . Verschiedene .

8 . Baar -Cautionen .
9 . Sonstige Passiva, und zwar :

„Transatlantische -Jacobsen Unterstütz .- u.
Pensionsfonds " (Kapital und Zinsen) !

10 . Ueberschuß . . .

63

6,000,000
IM ),000

92,119

523,974
1,100

1,650M
115,000

1P83M2 74
9M9 42

53M6 70
128^ 56 67
10,200 —

58,922 20
250^ 55 01

In der heutigen Generalversammlung wurden folgende Beschlüsse gefaßt :I . Die Bilanz wird genehmigt und sowohl dem Vorstand als dem Auf¬
sichtsrath die Entlastung ertheilt.
Bon dem im Betriebsjahr 1897 erzielten Reingewinn, einschließlichdes Vortrages vom Jahre 1896 und zuzüglich von dem Disposi¬

tionsfonds der Gesellschaft entnommenen ^ 10,000.—, werden:II . ^ 48 .— Dividende für eine Aktie gegen Einlieferung des CouponsNr . 35 sofort bei der Gesellschaftskaffe oder bet den be¬
kannten Bankhäusern ausbezahlt,III . ^ 3,020.— zu Gratificationen verwendet und

IV . 4M6 .90 auf neue Rechnung vorgetragen .
Offenburg, den 25 . April 1898 . M 93 .

Der Vorstand.

re»« »»»»

I -r cien umei bessere »» I >rsAe»rs»r «orrätbig .

>11^ 77,066

Hamburg, den 8 . März 1898 .
Transatlanttsche Feuer -Bersicherungs-Actien -Gesellschaft.

Der Direktor :
I . Blumberger .

Obige Bilanz , sowie die Gewinn- und Verlustrechnung nachgesehen und mit den Büchern übereinstimmend gefunden

Hamburg, den 19 . März 1898 .
Die Revisoren :

E . Hoffman n . HermannRobinow .

Garantieruittel der Gesellschaft:
M'3.

^ 6/100,000.—
6,613^ 79 .86Bollbegebeues Grundkapital .

Prämieu -Eiuuahme (abzüglich Ristorni in 1897) . .. .
Kapital- «ud Divideuden-Reserve . 1,110̂ 19 .63
PrSmieu -Ueberträge . 1,765̂ 55.01
Schaden-Reserve . 525/)74.—

Akademiestraße 2 , III . Stock, Zimmer
j Nr . 22, Termin anberaumt .

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
find , ist aufgegeben, nichts an den Ge-
metnschulbner zu verabfolgen oder zu
leisten , auch die Verpflichtung aufgelegt,
von dem Besitze der Sache und von
den Forderungen , für welche sie aus der
Sache abgesonderteBefriedigung in An¬
spruch nehmen, dem Konkursverwalter
bis zum 1 . Juni 1898 Anzeige zu
machen .

Karlsruhe , dm 25. April 1898 .
Katzenverger ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.
MM . Nr . 6747. Brette ». In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Cigarrenfabriken Franz Hel¬
finger von Menzingen wurde Termin
zur Prüfung der nachträglich angemel¬

deten Forderungen bestimmt auf
Donnerstag , den 5 . Mai 1898 ,

Vormittags 9 Uhr .
Bretten , den 23 . April 1898 .

Gerichtsschreiberei des Gr . Amtsgerichts :
_ Schwab ._
Vermischte Bekanntmachungen.

M,91 . Nr . 454. Oberkirch .

Bekanntmachung .
Wir bringen hiermit zur öffentlichen

Kenntniß , daß der Sitz der kathol .
Stiftuugsverwaltuug Oppeuau,
welche die Verrechnungen des Otters -
weierer RectoratSfouds. der kirch¬
liche«Mari « Viktoria-Stiftung und
der kathol . theolog . Stipendieu -
Ersatzkafse umfaßt , mit Wirkung vom
1 . April l. I . nach Oberkirch (Rench -
thal) verlegt worden ist .

Sendungen , welche für eine der ge¬
nannten Verrechnungen bestimmt sind,
wollen künftig an die Unterzeichnete
Stelle adressirt werden.

Oberkirch , den 25 . April 1898 .
Kathol. Stift ««gsvertvaltung :

Hetzmann ,
Stiftungsverwalter .

Spinnerei L Weberei Dffenbmg.
Anläßlich der heutigen Generalversammlung wurden vertragsgemäß

20 Stück unserer Obligationen zur Heimzahlung am 1 . Juli 1898 ausgeloost,
und zwar die Nummern : 83, 543, 430, 487, 70, 399, 18, 147 , 301 , 516, 38,
240, 131, 48, 370, 283, 548, 185, 547, 259.

Offenbar«, den 25 . April 1898 . M 92.
Bürgerliche Rechtsstreite. ! Es ist zur Beschlußfassung über die

' Wahl eines anderen Verwalters , sowieKonkurse
M,101 . Nr . 10M . Karlsruhe .

Ueber das Vermögen des Bäckers Ja¬
kob Schröter und dessen Ehefrau Ka¬
tharina , geb . Fischer von Rüppurr,wurde
heute am 25. April 1898, Vormittags
11 Uhr, das Konkursverfahren eröffnet.

Kaufmann Karl Burger hier ist
zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
1- Juni 1898 bei dem Gerichte an¬
zumelden.

Wahl . .
über die Bestellung eines Gläubigeraus -
schufses und eintretenden Falls über die
in § 120 der Konkursordnung bezeich-
neten Gegenstände auf

Dienstag den 24. Mai 1898,
Vormittags 10 Uhr ,

und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf

Dienstag den 21. Juni 1898,
Vormittags 11 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte hier,

MM .1 . Nr . 1907. Heidelberg .

Großh . Bad . Staats
msenbahnen .

Bei der Unterzeichneten Stelle ist die
Lieferung von beiläufig300 gm Brücken¬
gedeck, 6 om stark , aus Forlenholz zu
vergeben.

Lieferungsbedingungen und Holzver
zeichniß können im Geschäftszimmer
derselben eingesehen oder auch gegen
Einsendung von 50 Pf . in Briefmarken
bezogen werden.

Angebote auf diese Lieferung sind
spätestens

Samstag de« 7 . Mai d. I .,
Vormittags S Uhr .

portofrei und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen einzureichen .

Heidelberg, den 22. April 1898 .
Der Großh . Bahnbauinspektor I .

li,94 . Karlsruhe .
Großh . Bad . Staats -

Msenbahnen .
Zu Gunsten der in der Zeit vom

18 . bis 19 . Juni 1898 in Gießen statt¬
findenden internationalen Hundeaus¬
stellung wird für die daselbst ausgestell¬ten und unverkauft bleibenden Hundeauf den diesseitigen Strecken die übliche
Frachtbegünstigung gewährt.

Karlsruhe , den 24 . April 1898 .
_ Generaldirektion._M,95 . Karlsruhe .

Tyrol - vorarlberg-württember-
gischer bezw. südwestdeutscher

Güterverkehr.
n den Tarifen vom 1 . April 1898

sind folgende Frachtsätze richtig zu stellen:
Im Heft 1 (Verkehr mit Württem¬

berg) auf Seite 16 der Frachtsatz des
Spezialtarifes III Honau -Bregenz aus
0,75 M . und auf Seite 46 der Fracht¬
satz des Spezialtarifes s? Wangen in
Allgäu-Nenzing auf OM M . im Heft 2
(Verkehr mit Südwestdeutschland) auf
Seite 84/87 folgende Frachtsätze des
Ausnahmrtarifes Nr . 5 (Steinkohlenu . s . w .)
von Mannheim > . iBregenz auf 0,90
u . Ludwigshafen!" ^ iHohenems „ 1/ )2

i Bregenz . . . „ OPIund von« ^ . 1 Dornbirn , s
Maxau s ^ i Hohenems und ) „ 0,93i Lustenau 1

Karlsruhe , den 23 . April 1898.
Namens der betheiligten Verwaltungen

Generaldirektion
der Großh . Bad . Staats -Eisenbahnen̂
MM . Nr . 17Z45 . Pforzheim .

Bei Großh . Amtsgericht dahier ist so¬
fort eine Dekopistenftelle mit einem
Gehalt von 600 M . und etwa 80 M.

! Acctdenzien zu besetzen. Der alsbald
^einzureichenden Bewerbung sind Zeug¬
nisse anzuschließen .

Pforzheim, den 25. April 1898 .
Großh . bad. Amtsgericht :

Oesterle .

Druck und « erlag der « . » raun ' schen H - fbuchdruckerei in Karlsruhe .
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